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Kapitel 12: Beispielsfall Kapitalerhöhung
Kapitalerhöhungen sind ein zentrales Element jeder Sanierung und fast immer erforderlich, um eigenkapitalorientierte Finanzierungsmaßnahmen umzusetzen. Im folgenden Beispiel sollen die Ausführungen im Buchtext noch einmal anhand eines Beispielfalles mit Leben gefüllt werden. Das Beispiel ist an verschiedene reale Fälle angelehnt; die schreibmaschinenähnliche Formatierung an die Urkunden eines damaligen Notars. Es handelt sich daher nicht um ein standardisiertes Muster oder eine RITTERSHAUS-Vorlage. Die Darstellung ist zu didaktischen Zwecken vereinfacht. Dies bedeutet zugleich, dass Regelungen der konkreten Situation, dem damaligen Rechtsstand (Vor-MoMiG!) und den Verhandlungsergebnissen der Parteien geschuldet sein können. Jeder tatsächliche Fall birgt seine Besonderheiten. Die Anlehnung an dieses Muster entbindet nicht von einer sorgfältigen rechtlichen und steuerlichen Prüfung in jedem Einzelfall. 

Notar Lother Meister 


Ms-fez(HendlGA)

Vom 27. Dezember 2004

Urk.R.Nr. 1234/2004

Gesellschafterversammlung (Kapitalerhöhung),

zugleich Ergänzung

zum diesamtlichen Beteiligungsvertrag

vom 17.02.2003 -Urk.R.Nr. 567/2003-

(Ergänzungs-Beteiligungsvertrag)

und Geschäftsanteilsabtretungen

Heute, den siebenundzwanzigsten Dezember zweitausendvier





- 27. Dezember 2004 -

erschienen vor mir,



Lothar  M e i s t e r, 



Notar in Schaffingen,

zu Schaffingen, in den Amtsräumen des Notariats, Bürgermeister Erpel-Straße 15:

1.
Herr Prof. Dr. Daniel D e n k m a n n, geb. am 07.11.1953, Erfinder, wohnhaft Tentelgasse 1, 69250 Schaffingen, ledig, persönlich bekannt;

2.
Herr Dr. T i c h t e, geb. am 05.04.1968, Mechaniker, wohnhaft Entengasse 8, 69250 Schaffingen, im gesetzlichen Güterstand verheiratet, persönlich bekannt,

hier handelnd

a)
eigenen namens;

b)
für Herrn Franz G r ä z l i c h, geb. am 07.03.1979, Dipl.-Ing., wohnhaft Hof 4, 69250 Schaffingen, ledig, 

c)
Herrn Prof. Dr. Heinz-Herbert von Q u a c k, geb. am 03.10.1958, Universitätsprofessor, wohnhaft Bibliotheksgasse 3, 69250 Schaffingen, im gesetzlichen Güterstand verheiratet, 

d)
Herrn Matthias D u c k, geb. am 17.07.1980, wohnhaft Werderweg 21, 69250 Schaffingen, im gesetzlichen Güterstand verheiratet, 

zu b) bis d):

jeweils als Vertreter ohne Vertretungsmacht. Der Notar wird vom Vertreter beauftragt, die Genehmigung(en) in öffentlich beglaubigter Form einzuholen, und von allen Beteiligten ermächtigt, die Genehmigung(en) entgegenzunehmen. Eine Aufforderung gemäß § 177 Abs. 2 BGB ist hiermit nicht verbunden.

3.
Herr Florian K u c k, geb. am 05.12.1928, Landwirtin, wohnhaft Hof 4, 69250 Schaffingen, ledig, persönlich bekannt;

4.
Herr Prof. Dr. Ede F u c h s, geb. am 15.09.1961, Hochschullehrer, wohnhaft in 69250 Schaffingen, Heideweg 17, persönlich bekannt,

hier handelnd für die ATeam Venture Capital GmbH mit dem Sitz in Schaffingen,

als deren einzelvertretungsberechtigter Geschäftsführer,

wozu ich, Notar, hiermit aufgrund Einsichtnahme vom 22.12.2004 in das Handelsregister der vorbezeichneten Gesellschaft beim Amtsgericht -Registergericht- Schaffingen -HRB 9812- feststelle, dass Herr Prof. Dr. Fuchs einzeln zu deren Vertretung berechtigt ist.

Die ATeam Venture Capital GmbH wiederum handelt 

a)
eigenen namens;

b)
für die ATeam Venture GmbH & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien mit dem Sitz in Schaffingen als deren persönlich haftende Gesellschafterin,

wozu ich, Notar, hiermit aufgrund Einsichtnahme vom 22.12.2004 in das Handelsregister der vorbezeichneten Kommanditgesellschaft auf Aktien beim Amtsgericht -Registergericht- Schaffingen -HRB 9999- feststelle, dass die ATeam Venture Capital GmbH als persönlich haftende Gesellschafterin zu deren Vertretung berechtigt ist.

c)
die BTeam Mezzanine Fonds I GmbH & Co. KG mit dem Sitz in Schaffingen als deren persönlich haftende Gesellschafterin,

wozu ich, Notar, hiermit aufgrund Einsichtnahme vom 22.12.2004 in das Handelsregister der vorbezeichneten Kommanditgesellschaft auf Aktien beim Amtsgericht -Registergericht- Schaffingen -HRA 6430- feststelle, dass die ATeam Venture Capital GmbH als persönlich haftende Gesellschafterin zu deren Vertretung berechtigt ist.

Zu 1. bis 4.:

Die Herren Dr. Denkmann, Dr. Tichte, Gräzlich, Dr. von Quack, Matthias Duck, Florian Kuck sowie die ATeam Venture GmbH & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien werden im folgenden auch gemeinsam "Altgesellschafter" genannt;

5.
Herr Klaas K e e v e r, geb. am 12.03.1943, Dipl.-Kaufmann, wohnhaft in 69250 Schaffingen, Visa Vie 16, im gesetzlichen Güterstand verheiratet, ausgewiesen durch Personalausweis Nr. 01725447896, ausgestellt am 11.08.2000 durch die Stadt Schaffingen,

hier handelnd

a)
eigenen namens;

b)
für Herrn Mac M o n t r e y a c k, geb. am 11.01.1933, Betriebswirt, wohnhaft in KT 7 LB Johannisburg, Südafrika, Park Av. 44, südafrikanischer Staatsangehöriger, nach Angaben im gesetzlichen Güterstand nach südafrikanischem Recht (Gütertrennung mit Ausgleichspflicht) verheiratet,

als Vertreter ohne Vertretungsmacht. Der Notar wird vom Vertreter beauftragt, die Genehmigung(en) in öffentlich beglaubigter Form einzuholen, und von allen Beteiligten ermächtigt, die Genehmigung(en) entgegenzunehmen. Eine Aufforderung gemäß § 177 Abs. 2 BGB ist hiermit nicht verbunden.

6.
Geschäftsführung:
a)
Herr Prof. Dr. Daniel D e n k m a n n, vorgenannt;

b)
Herr Dr. T i c h t e, vorgenannt,

beide hier handelnd für die Denkmann GmbH mit dem Sitz in Schaffingen,

Adresse: Industriestraße. 15, 69250 Schaffingen
als deren jeweils einzelvertretungsberechtigte Geschäftsführer.

-Die Denkmann GmbH wird im folgenden auch "Gesellschaft" genannt-

Auf Ansuchen und bei gleichzeitiger Anwesenheit der Erschienenen beurkunde ich deren Erklärungen gemäß was folgt:

Teil A. 

Präambel
1.
Im Handelsregister des Amtsgerichts Schaffingen -HRB 4711- ist die Denkmann GmbH mit dem Sitz in Schaffingen mit einem Stammkapital in Höhe von 31.500,-- EUR eingetragen.

Am Stammkapital sind derzeit beteiligt:

-
Herr Dr. Daniel Denkmann mit einem Geschäftsanteil zu nominal 8.750,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 1);

-
Herr Dr. Tichte mit einem Geschäftsanteil zu nominal 6.250,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 2);

-
Herr Franz Gräzlich mit einem Geschäftsanteil zu nominal 6.250,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 3);

-
Herr Prof. Dr. Heinz-Herbert von Quack mit je einem Geschäftsanteil zu nominal 1.250,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 4) und 150,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 5),

insgesamt sonach mit einer Gesellschaftsbeteiligung zu nominal 1.400,-- EUR;

-
Herr Matthias Duck mit einem Geschäftsanteil zu nominal 2.500,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 6);

-
Herr Florian Kuck mit einem Geschäftsanteil zu nominal 1.400,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 7);

-
die ATeam Venture GmbH & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien mit je einem Geschäftsanteil zu nominal 1.400,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 8) und 3.550,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 9),

insgesamt sonach mit einer Gesellschaftsbeteiligung zu nominal 4.950,-- EUR.

Das gesamte Stammkapital ist somit vertreten.

Das Stammkapital ist nach Angaben der Vertragsteile in Höhe von 100 % einbezahlt.

2.
Beteiligungsvertrag

Die Altgesellschafter haben ein umfassendes Vertragswerk abgeschlossen, das niedergelegt ist in den diesamtlichen Urkunden vom 17.02.2003 -Urk.R.Nr. 123/2003- und vom 16.03.2004 -Urk.R.Nr. 456/2004-. Dieses Vertragswerk wird nachfolgend einheitlich als "der Beteiligungsvertrag" bezeichnet, obwohl es sich um mehrere Urkunden handelt. 

Dieser Beteiligungsvertrag ist den Beteiligten vor Beurkundung in beglaubigter Abschrift übergeben worden. Sie erklären, dass ihnen der Inhalt der Urkunden - soweit auf sie Bezug genommen wird - bekannt ist. Diese Urkunden lagen bei Beurkundung im Original vor. Die Beteiligten verzichten auf das Vorlesen und Beifügen der Urkunden zur gegenständlichen Urkunde. Auf die genannten Urkunden wird gemäß § 13 a BeurkG verwiesen. Über die Bedeutung des Verweisens wurden die Beteilig​ten belehrt.

Hinweis:

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Altgesellschafter am 29.12.2003 -Urk.R.Nr. 1234/2003- auch noch weitere Vereinbarungen, den Beteiligungsvertrag betreffend, abgeschlossen haben, wobei diese weiteren Vereinbarungen jedoch insgesamt unter Rücktrittsvorbehalt standen und das Rücktrittsrecht auch ausgeübt worden ist, so dass die Urkunde Nr. 1234/2003 keinen Bestand mehr hat.

3.
Urkundszweck

a)
Geschäftsanteilsübertragungen

Mit der gegenwärtigen Urkunde soll eine Beteiligungsveränderung, bezogen auf die Gesellschafter Dr. Tichte, Dr. Denkmann und Florian Kuck erfolgen. Herr Dr. Tichte soll nämlich aus seiner Gesellschaftsbeteiligung von 6.250,-- EUR eine Teilbeteiligung von 150,-- EUR an Herrn Florian Kuck übertragen. Herr Dr. Denkmann soll aus seiner Gesellschaftsbeteiligung von 8.750,-- EUR eine Teilbeteiligung von 350,-- EUR an Herrn Florian Kuck übertragen. Die Bestimmungen über die Geschäftsanteilsübertragungen sind nachstehend in Teil B dieser Urkunde geregelt.

b)
Kapitalerhöhung und Satzungsänderungen

Auch im Übrigen soll das Beteiligungsverhältnis an der Gesellschaft verändert werden. Dies soll dadurch geschehen, dass im Wege der Kapitalerhöhung weitere Gesellschafter der Gesellschaft beitreten, insgesamt handelt es sich um eine Stammkapitalerhöhung um 6.400,-- EUR, wobei hiervon zeichnen sollen:

-
die ATeam Venture GmbH & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien einen Geschäftsanteil zu nominal 3.150,-- EUR;

-
Herr Klaas Keever einen Geschäftsanteil zu nominal 1.800,-- EUR;

-
Herr Mac Moneysack einen Geschäftsanteil zu nominal 1.400,-- EUR;

-
die BTeam Mezzanine Fonds I GmbH & Co. KG einen Geschäftsanteil in Höhe von 50,-- EUR.

Die diesbezüglichen Bestimmungen der Kapitalerhöhung sind niedergelegt in Teil C der gegenwärtigen Urkunde.

Außerdem wollen die Gesellschafter in einer Gesellschafterversammlung die Satzung an die neuen Gegebenheiten anpassen. Auch dies ist in Teil C mitgeregelt.

c)
In Teil D dieser Urkunde ist eine Gesellschaftervereinbarung getroffen, welche zugleich den Beteiligungsvertrag ergänzt.

d)
Teil E schließt als Schlussteil die Urkunde ab.

Dies vorausgeschickt wird folgendes geregelt:

Teil B

Geschäftsanteilsabtretungen

I.

Geschäftsanteilsteilungen,

verkäufe und -abtretungen
1.
Herr Dr. Tichte
- nachstehend "Veräußerer" genannt -

teilt hiermit seinen Geschäftsanteil zu nominal 6.250,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 2) auf in einen Teilgeschäftsanteil zu nominal 6.100,--EUR (Geschäftsanteils-Nr. 2 a) und einen Teilgeschäftsanteil zu nominal 150,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 2 b) und veräußert und überträgt sogleich den neugebildeten Geschäftsanteil zu nominal 150,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 2 b)

a n

Herrn Florian Kuck
- nachstehend "Erwerberin" genannt -

zu deren Alleinberechtigung, welche die Abtretung hiermit annimmt;

2.
Herr Dr. Daniel Denkmann
- nachstehend "Veräußerer" genannt -

teilt hiermit seinen Geschäftsanteil zu nominal 8.750,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 1) auf in einen Teilgeschäftsanteil zu nominal 8.400,--EUR (Geschäftsanteils-Nr. 1 a) und einen Teilgeschäftsanteil zu nominal 350,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 1 b) und veräußert und überträgt sogleich den neugebildeten Geschäftsanteil zu nominal 350,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 1 b)

a n

Herrn Florian Kuck
- nachstehend "Erwerberin" genannt -

zu deren Alleinberechtigung, welche die Abtretung hiermit annimmt.

Sonach sind künftig an der Gesellschaft beteiligt:

-
Herr Dr. Daniel Denkmann mit einem Geschäftsanteil zu nominal 8.400,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 1 a);

-
Herr Dr. Tichte mit einem Geschäftsanteil zu nominal 6.100,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 2 a);

-
Herr Franz Gräzlich mit einem Geschäftsanteil zu nominal 6.250,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 3);

-
Herr Prof. Dr. Heinz-Herbert von Quack mit je einem Geschäftsanteil zu nominal 1.250,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 4) und 150,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 5),

insgesamt sonach mit einer Gesellschaftsbeteiligung zu nominal 1.400,-- EUR;

-
Herr Matthias Duck mit einem Geschäftsanteil zu nominal 2.500,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 6);

-
Frau Florian Kuck mit je einem Geschäftsanteil zu nominal 1.400,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 7), 150,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 2 b) und 350,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 1 b),

insgesamt sonach mit einer Gesellschaftsbeteiligung zu nominal 1.900,-- EUR;

-
die ATeam Venture GmbH & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien mit je einem Geschäftsanteil zu nominal 1.400,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 8) und 3.550,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 9),

insgesamt sonach mit einer Gesellschaftsbeteiligung zu nominal 4.950,-- EUR.

Zu den vorstehenden Geschäftsanteilsabtretungen wird darauf hingewiesen, dass die Vertragsteile sich bereits im März 2004, also bereits kurz nach Beginn des laufenden Geschäftsjahres der Gesellschaft, welches am 01.03.2004 begonnen hat und am 31.12.2004 enden wird, über die vorbeschriebenen Geschäftsanteilsteilungen und -abtretungen einig waren und bisher sich auch so gestellt haben, wie wenn diese Geschäftsanteilsteilungen und -abtretungen für das gesamte laufende Geschäftsjahr Gültigkeit hätten.

II.

Gegenleistung

Der Erwerber hat an die Veräußerer für die vorstehenden Geschäftsanteilsabtretungen keine Gegenleistung zu erbringen. Vielmehr erfolgen die Übertragungen der Gesellschaftsbeteiligungen unentgeltlich. Hierüber besteht Einigkeit.

III.

Gewinnbezugsrecht

Das auf die abgetretenen Geschäftsanteile entfallende Gewinnbezugsrecht geht mit Wirkung für das laufende Geschäftsjahr, also ab dem 01.03.2004, auf den Erwerber über. 

Dem Erwerber stehen auch solche Gewinne zu, über welche bisher noch keine Gewinnfeststellung und keine Gewinnverwendung stattgefunden hat.

Hierzu weisen die Vertragsteile darauf hin, dass bisher noch keine Gewinne von der Gesellschaft erwirtschaftet worden sind.

IV.

Hinweise

1.
Der Notar hat die Beteiligten darauf hingewiesen, dass Voraussetzung für den heute vereinbarten Erwerb ist, dass jeder Veräußerer rechtmäßiger Inhaber der abgetretenen Beteiligung ist. Das Gesetz sieht einen gutgläubigen Erwerb von Geschäftsanteilen nicht vor.

Jeder Veräußerer versichert, dass der übertragene Geschäftsanteil weder mit einem Pfandrecht noch mit einem Nießbrauch, noch mit einem sonstigen Recht Dritter belastet ist, auch Anteilsscheine sind nach seinen Angaben nicht ausgestellt.

2.
Der Notar hat darüber belehrt, dass Erwerber und Veräußerer nach den gesetzlichen Bestimmungen gesamtschuldnerisch für zum Zeitpunkt der Anzeige der Geschäftsanteilsabtretung an die Gesellschaft rückständige Einzahlungen auf die abgetretenen Geschäftsanteile haften.

3.
Der Notar hat keine steuerrechtlichen Hinweise gegeben. 

V.

Ansprüche und Rechte des Erwerbers

wegen Rechts- und/oder Sachmängeln

1.
Jeder Veräußerer garantiert dem Erwerber den rechtlichen Bestand der übertragenen Gesellschaftsbeteiligung mit dem oben bezeichneten Inhalt sowie deren Lasten- und Einredefreiheit. Bei einem Verstoß gegen diese Garantie hat der Erwerber die gesetzlichen Rechte und kann verschuldensunabhängig Schadensersatz statt der ganzen Leistung verlangen.

2.
Eine Haftung für Güte und Ertragskraft abgetretener Geschäftsanteile wird nicht übernommen.

3.
Die gesetzliche Verjährungsfrist für Rechte und Ansprüche wegen Mängeln der übertragenen Gesellschaftsbeteiligung und wegen Mängeln von Sachen und Rechten des Betriebsvermögens der Gesellschaft beginnt mit der dinglichen Übertragung der Gesellschaftsbeteiligung.

Die Verjährung endet spätestens 30 Jahre nach dem gesetzlichen Beginn. Sie wird durch vorstehende Vereinbarung für den Fall einer Vorsatzhaftung nicht verkürzt.

VI.

Zustimmungen

Im Hinblick auf Gesetz und Satzung stimmen hiermit alle Gesellschafter den vorstehenden Geschäftsan​teilsteilungen und -abtretungen vollinhaltlich zu, und zwar aus jedem in Betracht kommenden Gesichtspunkt.

Die Herren Dres. Denkmann und Tichte nehmen auch in ihrer Eigenschaft als Geschäftsführer der Gesellschaft die vorstehenden Geschäftsanteilsteilungen und -abtretungen zur Kenntnis und erteilen ihre Zustimmung.

Teil C.

Kapitalerhöhung und Satzungsänderung

I.

Gesellschafterversammlung

Sämtliche Gesellschafter halten hiermit unter Verzicht auf alle nicht zwingend vorgeschriebenen Form- und Fristvorschriften eine

Gesellschafterversammlung

(Vollversammlung)

der Denkmann GmbH ab und beschließen einstimmig was folgt:

1.
Beschluss: Kapitalerhöhung

Das Stammkapital der Gesellschaft wird von 31.500,-- EUR um 6.400,-- EUR auf 37.900,-- EUR erhöht.

Hierbei werden eine neue Stammeinlage zu nominal 3.150,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 10), eine neue Stammeinlage zu nominal 1.800,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 11), eine neue Stammeinlage zu nominal 1.400,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 12) und eine neue Stammeinlage zu nominal 50,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 13) gebildet.

-
Zur Übernahme der neugeschaffenen Stammeinlage zu 3.150,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 10) wird nur die ATeam Venture GmbH & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien mit dem Sitz in Mannheim zugelassen.

-
Zur Übernahme der neugeschaffenen Stammeinlage zu 1.800,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 11) wird nur Herr Klaas Keever zugelassen.

-
Zur Übernahme der neugeschaffenen Stammeinlage zu 1.400,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 12) wird nur Mac Moneysack zugelassen.

-
Zur Übernahme der neugeschaffenen Stammeinlage zu 50,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 13) wird nur die BTeam Mezzanine Fonds I GmbH & Co. KG mit dem Sitz in Mannheim zugelassen.

Die vorbezeichneten neugeschaffenen Stammeinlagen sind Bareinlagen. Sie nehmen ab dem 01.01.2005 am Gewinn des nächsten Geschäftesjahres teil.

Die neugeschaffenen Stammeinlagen sind jeweils sofort in Höhe von 100 % des Nominalbetrages einzuzahlen.

Dementsprechend wird § 5 Ziff. (1) der Satzung der Gesellschaft geändert und lautet künfig wie folgt:

"§ 5

Stammkapital

(1)
Das Stammkapital beträgt € 37.900,00 (in Worten: Euro siebenunddreißigtausendneunhundert).

Es ist in voller Höhe erbracht."

2.
Beschluss: Agio

Anläßlich der Zeichnung der durch Kapitalerhöhung entstehenden neuen Geschäftsanteile haben die zur Zeichnung zugelassenen Geschäftsanteilszeichner folgendes Aufgeld zu leisten:

a)
Die ATeam Venture GmbH & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien hat ein Agio in Höhe von 489.037,50 EUR zu leisten, und zwar in die Gesellschaftskasse. Dieses Agio ist wie folgt zu leisten:

	1
	am 10.01.2005:
	144.506,25 EUR

	2
	am 28.02.2005, nicht jedoch bevor die monatliche Budgetplanung für das Geschäftsjahr 2005 mit den Investoren abgestimmt worden ist:
	              ./.

	3
	am 31.03.2005, nicht jedoch bevor die Auswertung der vorhandenen Testsamples für die Vorbereitung der Ansprache von Investoren stattgefunden hat:
	49.218,75 EUR

	4
	am 31.05.2005, nicht jedoch bevor die Antragstellung für die Herstellungserlaubnis für erste Prüfmuster erfolgt ist:
	49.218,75 EUR

	5
	am 30.06.2005, nicht jedoch bevor die Ansprache von mindestens zwei Investoren auf der Grundlage der erarbeiteten Strategie und Unterlagen stattgefunden hat:
	147.656,25 EUR

	6
	am 30.09.2005, nicht jedoch bevor der Abschluss der Auswertung der laufenden Versuche stattgefunden hat:
	49.218,75 EUR

	7
	am 31.10.2005, nicht jedoch bevor ernsthafte Verhandlungen mit zwei Investoren stattgefunden haben, hierzu Voraussetzung ist die Erstellung eines On-Die-Prüfplanes:
	24.609,38 EUR

	8
	am 15.01.2006, nicht jedoch bevor die Fälligkeit nach Ziff. 7 eingetreten ist:
	24.609,37 EUR


b)
Herr Keever hat ein Agio in Höhe von 140.700,-- EUR zu leisten, und zwar in die Gesellschaftskasse. Dieses Agio ist wie folgt zu leisten:

	1
	am 10.01.2005:
	68.200,-- EUR

	2
	am 28.02.2005, nicht jedoch bevor die monatliche Budgetplanung für das Geschäftsjahr 2005 mit den Investoren abgestimmt worden ist:
	              ./.

	3
	am 31.03.2005, nicht jedoch bevor die Auswertung der vorhandenen Testsamples für die Vorbereitung der Ansprache von Investoren stattgefunden hat:
	20.000,-- EUR

	4
	am 31.05.2005, nicht jedoch bevor die Antragstellung für die Herstellungserlaubnis für erste Prüfmuster erfolgt ist:
	20.000,-- EUR

	5
	am 30.06.2005, nicht jedoch bevor die Ansprache von mindestens zwei Investoren auf der Grundlage der erarbeiteten Strategie und Unterlagen stattgefunden hat:
	              ./.

	6
	am 30.09.2005, nicht jedoch bevor der Abschluss der Auswertung der laufenden Versuche stattgefunden hat:
	32.500,-- EUR

	7
	am 31.10.2005, nicht jedoch bevor ernsthafte Verhandlungen mit zwei Investoren stattgefunden haben, hierzu Voraussetzung ist die Erstellung eines On-Die-Prüfplanes:
	             ./.

	8
	am 15.01.2006, nicht jedoch bevor die Fälligkeit nach Ziff. 7 eingetreten ist:
	              ./.


Bei diesem Aufgeld besteht jedoch folgende Besonderheit:

Das Aufgeld bezieht sich lediglich auf eine Teilbeteiligung von nominal 1.000,-- EUR aus dem zur Zeichnung anstehenden Geschäftsanteil zu nominal 1.800,-- EUR. Das Zeichnungsangebot des um 800,-- EUR höheren Geschäftsanteils erhält Herr Keever deshalb, weil er gegenüber der Gesellschaft Leistungen aus der Vereinbarung über Corporate Development erbringt (siehe nachstehend Ziff. IV.).

c)
Herr Mac Montreyack hat ein Agio in Höhe von 106.100,-- EUR zu leisten, und zwar in die Gesellschaftskasse. Dieses Agio ist wie folgt zu leisten:

	1
	am 10.01.2005:
	              ./.

	2
	am 28.02.2005, nicht jedoch bevor die monatliche Budgetplanung für das Geschäftsjahr 2005 mit den Investoren abgestimmt worden ist:
	18.600,-- EUR

	3
	am 31.03.2005, nicht jedoch bevor die Auswertung der vorhandenen Testsamples für die Vorbereitung der Ansprache von Investoren stattgefunden hat:
	              ./.

	4
	am 31.05.2005, nicht jedoch bevor die Antragstellung für die Herstellungserlaubnis für erste Prüfmuster erfolgt ist:
	20.000,-- EUR

	5
	am 30.06.2005, nicht jedoch bevor die Ansprache von mindestens zwei Investoren auf der Grundlage der erarbeiteten Strategie und Unterlagen stattgefunden hat:
	20.000,-- EUR

	6
	am 30.09.2005, nicht jedoch bevor der Abschluss der Auswertung der laufenden Versuche stattgefunden hat:
	30.000,-- EUR

	7
	am 31.10.2005, nicht jedoch bevor ernsthafte Verhandlungen mit zwei Investoren stattgefunden haben, hierzu Voraussetzung ist die Erstellung eines On-Die-Prüfplanes:
	17.500,-- EUR

	8
	am 15.01.2006, nicht jedoch bevor die Fälligkeit nach Ziff. 7 eingetreten ist:
	               ./.


Bei diesem Aufgeld besteht jedoch folgende Besonderheit:

Das Aufgeld bezieht sich lediglich auf eine Teilbeteiligung von nominal 600,-- EUR aus dem zur Zeichnung anstehenden Geschäftsanteil zu nominal 1.400,-- EUR. Das Zeichnungsangebot des um 800,-- EUR höheren Geschäftsanteils erhält Herr Montreyack, weil er gegenüber der Gesellschaft Leistungen aus der Vereinbarung über Corporate Development erbringt (siehe nachstehend Ziff. IV.).

d)
Die BTeam Fonds I GmbH & Co. KG hat ein Agio in Höhe von 7.762,50 EUR zu leisten, und zwar in die Gesellschaftskasse. Dieses Agio ist wie folgt zu leisten:

	1
	am 10.01.2005:
	2.293,75 EUR

	2
	am 28.02.2005, nicht jedoch bevor die monatliche Budgetplanung für das Geschäftsjahr 2005 mit den Investoren abgestimmt worden ist:
	           ./.

	3
	am 31.03.2005, nicht jedoch bevor die Auswertung der vorhandenen Testsamples für die Vorbereitung der Ansprache von Investoren stattgefunden hat:
	781,25 EUR

	4
	am 31.05.2005, nicht jedoch bevor die Antragstellung für die Herstellungserlaubnis für Prüfmuster erfolgt ist:
	781,25 EUR

	5
	am 30.06.2005, nicht jedoch bevor die Ansprache von mindestens zwei Investoren auf der Grundlage der erarbeiteten Strategie und Unterlagen stattgefunden hat:
	2.343,75 EUR

	6
	am 30.09.2005, nicht jedoch bevor der Abschluss der Auswertung der laufenden Versuche stattgefunden hat:
	781,25 EUR

	7
	am 31.10.2005, nicht jedoch bevor ernsthafte Verhandlungen mit zwei Investoren stattgefunden haben, hierzu Voraussetzung ist die Erstellung eines On-Die-Prüfplanes:
	390,62 EUR

	8
	am 15.01.2006, nicht jedoch bevor die Fälligkeit nach Ziff. 7 eingetreten ist:
	390,63 EUR


3.
Beschluss
§ 8 Ziff. (5) der Satzung der Gesellschaft wird geändert und lautet künftig wie folgt:

"§ 8

Gesellschafterbeschlüsse

(1)
...

(2)
...

(3)
...

(4)
...

(5)
Die Gesellschafterversammlung kann durch einstimmigen Gesellschafterbeschluss Beschlussgegenstände festlegen, welche stets der Zustimmung der Gesellschafter ATeam Venture GmbH & Co. KGaA (Sitz Schaffingen), BTeam Mezzanine Fonds I GmbH & Co. KG (Sitz Schaffingen), Klaas Keever und Mac Montreyack bedürfen. Dieser einmal erstellten Beschlusskatalog kann auch nur mit Zustimmung der genannten Gesellschafter geändert werden."

4.
Beschluss
1)
In Ausführung des unter Ziff. 3. genannten Beschlusses, welcher sich auf § 8 Ziff. 5. der Satzung in der geänderten Fassung bezieht, beschließt die Gesellschafterversammlung folgenden Katalog von Beschlussgegenständen:

a) Bewilligung des Jahresbudgets inklusive Investitionsbudget und Mittelfristplan;

b) Veräußerung des Unternehmens oder von wesentlichen Teilen desselben;

c) Erwerb, Änderung, Belastung oder Aufgabe von Beteiligungen an anderen Unternehmen;

d) Abschluss, Änderung oder Beendigung von Unternehmensverträgen im Sinne von §§ 291 ff AktG;

e) Errichtung oder Aufhebung von Zweigniederlassungen;

f) Erwerb, Belastung und Veräußerung von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten;

g) Investitionen, die über das Budget hinausgehen bzw. in diesem nicht enthalten sind. Abschluss, Änderung oder Beendigung von Miet- oder Pachtverhältnissen, welche eine Laufzeit oder Kündigungsfrist von mehr als einem Jahr haben oder deren Jahresmiete oder Jahrespacht den Betrag von EUR 50.000 übersteigt;

h) Bestellung von Prokuristen oder Handlungsbevollmächtigten für den gesamten Geschäftsbereich;

i) sofern nicht im Budget enthalten, Begründung oder Beendigung von Dienstverhältnissen, sofern die Jahresbezüge EUR 100.000 überschreiten oder durch eine Änderung übersteigen würden;

j) Übernahme von Bürgschaften, Abgabe von Garantieversprechungen;

k) Eingehung von Wechselverbindlichkeiten;

l) Aufnahme von Krediten (soweit dadurch die vom Beirat gebilligten Kreditlinien der Gesellschaft überschritten werden);

m) Gewährung von Darlehen, insbesondere auch an Gesellschafter, Geschäfts​führer und Prokuristen, sofern es sich nicht um geschäftsübliche kurzfristige Debitorenforderungen handelt;

n) Abschluss exklusiver Vertriebsverträge und Lizenzverträge, Begründung von Lieferverbindlichkeiten, welche die Handlungsfreiheit der Gesellschaft wesentlich einschränken, Abschluss von Wettbewerbsverboten, Verfügungen über gewerb​liche Schutzrechte sowie Rechte an Software (soweit nicht Verfügung für Anwender im üblichen Geschäftsbetrieb) und Abschluss von Patent-, Lizenz- (soweit nicht Produktlizenzen für Anwender innerhalb des üblichen Geschäfts​betriebes), know-how- und Kooperationsverträgen;

o) Einleitung von Aktivprozessen mit einem Wert von mehr als EUR 100.000;

p) Abschluss von Vergleichen und Erlass von Forderungen, soweit die Gesellschaft dadurch mit mehr als EUR 50.000 belastet wird;

q) Vereinbarung über Altersversorgung, Gewinnbeteiligung oder sonstige Zuwendungen an Mitarbeiter, sofern diese nicht im Budget enthalten sind;

r) Ausübung des Stimmrechtes in Beteiligungsgesellschaften;

s) Vornahme von Geschäften, die über den Rahmen des üblichen Geschäfts​verkehrs hinausgehen oder für die Tätigkeit der Gesellschaft von grundlegender Bedeutung sind.

2)
Beschlüsse nach Ziff. 1) können auch schriftlich und im Umlaufverfahren gefasst werden. Erfolgt die Beschlussfassung im Umlaufverfahren, so haben sich alle Gesellschafter innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zugang des schriftlichen Beschlussgegenstandes zu äußern, ob sie dem Beschluss zustimmen oder den Beschluss ablehnen, erfolgt keine Äußerung innerhalb der genannten Frist, so gilt das Schweigen als Zustimmung.

5.
Beschluss
§ 9 der Satzung der Gesellschaft wird geändert und lautet künftig wie folgt:

"§ 9

Beiräte

(1)
Die Gesellschaft kann durch Beschluss der Gesellschafterversammlung Beiräte bestellen, und zwar einen Kontrollbeirat und einen wissenschaftlichen Beirat. Die Gesellschafterversammlung legt die Aufgaben dieser Beiräte fest und ebenso die Zahl der Beiratsmitglieder. 

(2)
Der Beschluss nach Abs. (1) bedarf der Zustimmung der Gesellschafter ATeam Venture GmbH & Co. KGaA (Sitz Schaffingen), BTeam Mezzanine Fonds I GmbH & Co. KG (Sitz Schaffingen), Klaas Keever und Mac Montreyack.
(3)
§ 52 GmbHG findet auf die Beiräte keine Anwendung."

6.
Beschluss
§ 10 Ziff. (2) der Satzung der Gesellschaft wird geändert und lautet künftig wie folgt:

"§ 10

Geschäftsführung

(1)
...

(2)
Die Geschäftsführer sind verpflichtet, die Geschäfte der Gesellschaft in Übereinstimmung mit dem Gesetz, dieser Satzung, den Beschlüssen der Gesellschafterversammlung unter Beachtung einer etwa erlassenen Geschäftsordnung zu führen. Insbesondere haben die Geschäftsführer Beschlüsse zu beachten, welche gemäß § 8 Ziff. (5) dieser Satzung gefasst worden sind.

(3)
..."

7.
Beschluss
§ 14 Ziff. (1) der Satzung der Gesellschaft wird geändert und lautet künftig wie folgt:

"§ 14

Verfügung über Geschäftsanteile

(1)
Die Veräußerung, Abtretung, Verpfändung oder sonstige Belastung von (Teil-)

Geschäftsanteilen bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Zustimmung der Gesellschafterversammlung sowie der Zustimmung der Gesellschafter ATeam Venture GmbH & Co. KGaA, BTeam Mezzanine Fonds I GmbH & Co. KG, Klaas Keever und Mac Moneysack. Die Zustimmungen sind nicht erforderlich für die Verfügung über einen Geschäftsanteil oder einen Teil eines Geschäftsanteils, der von ATeam Venture GmbH & Co. KGaA oder BTeam Mezzanine Fonds I GmbH & Co. KG gehalten wird.

(2)
...

(3)
..."

8. Beschluss
§ 23 Ziff. (1) und (4) der Satzung der Gesellschaft werden geändert und lauten künftig wie folgt:

"§ 23

Wettbewerbsverbot

(1)
Den Gesellschaftern, mit Ausnahme der Gesellschafter ATeam Venture GmbH und Co. KGaA, BTeam Mezzanine Fonds I GmbH & Co. KG, bzw. ihrer Rechtsnachfolger, Klaas Keever und Mac Montreyack, ist es ohne Entschädigung untersagt, unmittelbar oder mittelbar für eigene Rechnung Geschäfte in dem Bereich des § 2 Abs. (1) der Satzung zu tätigen, ein Konkurrenzunternehmen zu erwerben oder sich an einem solchen zu beteiligen, gleich auf welche Weise für ein solches Unternehmen tätig zu werden oder es auf andere Weise zu unterstützen. Dieses Verbot gilt für solche Gesellschafter, die nicht in der Gesellschaft beschäftigt sind, auch innerhalb von 12 Monaten nach dem Ausscheiden des betroffenen Gesellschafters aus der Gesellschaft. Für Gesellschafter, die zugleich Beschäftigte der Gesellschaft sind, richtet sich das nachlaufende Wettbewerbsverbot nach den Bestimmungen des Anstellungsvertrages.

(2)
...

(3)
...

(4)
Das Wettbewerbsverbot kann bei Zustimmung der Gesellschafter ATeam Venture GmbH und Co. KGaA, BTeam Mezzanine Fonds I GmbH & Co. KG, bzw. deren Rechtsnachfolger, Klaas Keever und Mac Montreyack durch Gesellschafterbeschluss aufgehoben werden."

9.
Weitere Beschlüsse werden nicht gefasst.

II.

Übernahme der Erhöhungs-Stammeinlagen

1.
Die ATeam Venture GmbH & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien erklärt hiermit, die gemäß Ziff. I. dieser Ur​kunde neugeschaffene Stamm​einlage zu nominal 3.150,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 10) zu übernehmen und 100 % der Stammein​lage sofort einzuzahlen und ebenso das beschlossene Agio unter Beachtung der hierfür geltenden Einzelbestimmungen.

2.
Herr Klaas Keever erklärt hiermit, die gemäß Ziff. I. dieser Ur​kunde neugeschaffene Stamm​einlage zu nominal 1.800,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 11) zu übernehmen und 100 % der Stammein​lage sofort einzuzahlen und ebenso das beschlossene Agio unter Beachtung der hierfür geltenden Einzelbestimmungen.

3.
Herr Mac Montreyack erklärt hiermit, die gemäß Ziff. I. dieser Ur​kunde neugeschaffene Stamm​einlage zu nominal 1.400,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 12) zu übernehmen und 100 % der Stammein​lage sofort einzuzahlen und ebenso das beschlossene Agio unter Beachtung der hierfür geltenden Einzelbestimmungen.

4.
Die BTeam Mezzanine Fonds I GmbH & Co. KG erklärt hiermit, die gemäß Ziff. I. dieser Ur​kunde neugeschaffene Stamm​einlage zu nominal 50,-- EUR (Geschäftsanteils-Nr. 13) zu übernehmen und 100 % der Stammein​lage sofort einzuzahlen und ebenso das beschlossene Agio unter Beachtung der hierfür geltenden Einzelbestimmungen.

Sämtliche Gesellschafter erklären sich mit den vorstehenden Übernahmen der Stammeinlagen einverstanden. 

Die Herren Dres. Denkmann und Tichte erteilen ihre Zustimmung auch in ihrer Eigenschaft als Geschäftsführer.

III.

Versicherung der Gesellschafter

Jeder Gesellschafter versichert hiermit ausdrücklich, dass innerhalb der letzten sechs Monate, vom heutigen Tage gerechnet, bei etwaigen Gewinnausschüttungen oder Darlehensrückzahlungen seitens der Gesellschaft an ihn keine Abreden über die "Wiedereinlage" zum Zwecke der heutigen Kapitalerhöhung getroffen worden sind.

Der beurkundende Notar wies darauf hin, dass eine Kapitalerhöhung im "Schütt aus - Hol zurück"-Verfah​ren nur unter Beachtung der Vorschriften über die Ka​pitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln durchgeführt werden kann.

IV.

Corporate Development

Herr Klaas Keever und Herr Mac Montreyack stehen der Gesellschaft für die nächsten 18 Monate als Berater / Corporate Developer zur Verfügung. Sie vereinbaren deshalb jeweils mit der Gesellschaft einen Vertrag über Corporate Development. Der Inhalt des jeweiligen Vertrages entspricht dem Wortlaut, welche der gegenwärtigen Urkunde als Anlage I (Vertrag mit Herrn Keever) und Anlage II (Vertrag mit Herrn Moneysack) und jeweils mitverlesener Bestandteil beigefügt sind. Inhalt dieser Verträge sind Beratungsleistungen. Hierzu wird klargestellt, dass jeder Auftragnehmer der Gesellschaft ca. 50 Mann-Tage zur Verfügung zu stehen hat, dabei bewerten die Vertragsteile diese Leistung jeweils mit 124.200,-- EUR. Dieser Betrag wiederum entspricht dem Aufgeld, welches jeder Auftragnehmer der Gesellschaft dafür zu zahlen hat, dass er eine Gesellschaftsbeteiligung zu nominal 800,-- EUR zeichnen darf.

Teil D.
Gesellschaftervereinbarung

Alle Urkundsbeteiligten (Parteien) treffen hiermit die nachstehende Gesellschaftervereinbarung, die zugleich den Beteiligungsvertrag ergänzt, dabei sind Investoren im Sinne dieses Teiles D die ATeam Venture GmbH & Co. KGaA, die BTeam Mezzanine Fonds I GmbH & Co. KG, Herr Klaas Keever und Herr Mac Montreyack.

I.

Verwässerungsschutz

Erfolgen im Anschluss an die in der gegenwärtigen Urkunde behandelte Stammkapitalerhöhung weitere Stammkapitalerhöhungen zu einer niedrigeren Bewertung als 6.000.000,00 EUR (pre money), so werden die Investoren in der Weise gegen Verwässerung geschützt, dass sie bei der zukünftigen Geschäftsanteilsausgabe neue Geschäftsanteile zum Nennwert in einer Höhe übernehmen können, die erforderlich sind, um die Investoren so zu stellen, als wären sie der Gesellschaft gemäß der hier geregelten Beteiligung zu einer niedrigeren Bewertung beigetreten ("kompensierende Anteilsausgabe").
II.

Anteilsveräußerung

Für Anteilsveräußerungen gelten die Bestimmungen in § 14 der Satzung der Gesellschaft.

III.

Anderweitige Veräußerung

(1)
Die Investoren können gemeinsam von allen Gesellschaftern verlangen, dass diese bis zu 100% (einhundert Prozent) ihrer Anteile durch Verkauf und Übertragung oder Umwandlung (z.B. Verschmelzung) zu mit einem Dritten zu vereinbarenden Bedingungen veräußern (im folgenden "Trade Sale"), wenn

a)
die Gesellschafterversammlung einem Trade Sale mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen zustimmt;

oder

b)
zwei der folgenden Personen nicht mehr für die Gesellschaft tätig sind:

-
Herr Dr. Daniel Denkmann,

-
Herr Dr. Tichte,

-
Herr Franz Gräzlich,

oder

c)
ein Erwerber bereit ist, bis zum 31.12.2007 alle Anteile der Gesellschaft zu einem Gesamtkaufpreis zu erwerben, der mindestens 50.000.000,-- EUR beträgt.

(2)
Die Gesellschafterversammlung bestimmt im Falle eines Trade Sales die Person, welche die Bedingungen der Veräußerung mit dem Dritten zu verhandeln berechtigt ist (im folgenden "Verhandlungsführer"). Der Verhandlungsführer ist von allen Gesellschaftern bevollmächtigt, sämtliche Bedingungen mit dem in Aussicht genommenen Erwerber zu verhandeln und den Vertrag mit dem Erwerber abzuschließen. Er hat dabei insbesondere dem Interesse der Gesellschafter am Erzielen eines möglichst hohen Verkaufspreises Rechnung zu tragen. Die Vollmacht ist nur mit Zustimmung aller Gesellschafter widerruflich und gilt über den Tod eines Gesellschafters hinaus. Der Verhandlungsführer kann verlangen, dass die Gesellschafter ihm in gesonderter Urkunde die vorstehende Vollmacht bestätigen. Sämtliche im Zusammenhang mit dem Trade Sale anfallenden Kosten trägt die Gesellschaft.

(3)
Für den Fall eines Trade Sales sowie bei Liquidation der Gesellschaft vereinbaren die Parteien bereits hiermit die folgende Kaufpreisallokation bzw. die Allokation der Liquidationserlöse (nach Begleichung sämtlicher Verbindlichkeiten einschließlich Rückzahlung bestehender Gesellschafterdarlehen nebst aufgelaufener Zinsen):

Vom Kaufpreis bzw. Liquidationserlös erhalten ATeam Venture GmbH & Co. KGaA, BTeam Mezzanine Fonds I GmbH & Co. KG, Klaas Keever und Mac Montreyack vorab die Beträge, die bis zu diesem Zeitpunkt eingezahlt wurden zuzüglich einer Verzinsung von 8 % jährlich, gerechnet ab dem 01.01.2005. 

Eventuell anfallende Steuern aus dem Erlösvorzug tragen die Investoren jeweils selbst.

(4)
Genügt der durch den Verkauf sämtlicher Anteile erzielte Gesamtkaufpreis nicht zur Zahlung der unter Abs. (3) genannten Beträge, wird der für die Verteilung zur Verfügung stehende Gesamtbetrag unter den Investoren nach dem Verhältnis ihres eingesetzten Kapitals (Stammkapital + geleistetes Agio) verteilt. 

(5)
Ein nach Befriedigung der Vorabverteilungsansprüche gemäß des vorstehenden Absatzes (3) verbleibender Betrag wird zwischen allen Gesellschaftern entsprechend den bestehenden Beteiligungsverhältnissen verteilt.

IV.

Andienungspflicht

Entfällt.

V.

Anwendungsbereich

(1)
Die Parteien werden dafür Sorge tragen, dass zu jedem Zeitpunkt alle Gesellschafter der Gesellschaft gleichzeitig Parteien dieser Gesellschaftervereinbarung sind. Die Parteien der Gesellschaftervereinbarung unterbreiten hiermit jeder natürlichen oder juristischen Person, die zum Erwerb bzw. zur Übernahme eines Geschäftsanteils an der Gesellschaft zugelassen wird, das Angebot, durch notariell beurkundete Erklärung, die gegenüber allen Parteien abzugeben ist, dieser 

Gesellschaftervereinbarung beizutreten. Beglaubigte Abschriften der Beitrittserklärung sind jeder Partei dieser Gesellschaftervereinbarung zu übersenden.

(2)
Die Rechte und Pflichten aus dieser Gesellschaftervereinbarung beginnen für die Parteien und alle später hinzutretenden Gesellschafter mit Erwerb der Gesellschafterstellung an der Gesellschaft. Sie enden mit Verlust der Gesellschafterstellung und vollständiger Abwicklung aller Rechte und Pflichten des betreffenden ehemaligen Gesellschafters aus dem Gesellschaftsverhältnis, die bei Ausscheiden des betreffenden Gesellschafters bereits begründet waren. Eine vorzeitige Kündigung dieser Gesellschaftervereinbarung ist nur aus wichtigem Grund zulässig.

(3)
Die Rechte und Pflichten aus dieser Gesellschaftervereinbarung gelten, soweit rechtlich zulässig, für die Parteien auch in bezug auf die formwechselnd in eine Aktiengesellschaft umgewandelte Gesellschaft bis zur Aufnahme des Handels mit Aktien der Gesellschaft an einer deutschen oder ausländischen Börse.

VI.

Änderung dieser Gesellschaftervereinbarung

Änderungen oder Ergänzungen dieser Gesellschaftervereinbarung einschließlich dieser Schriftformklausel bedürfen der Schriftform, oder, sofern rechtlich erforderlich der notariellen Beurkundung. Alle Erklärungen und Mitteilungen, die nach dieser Vereinbarung oder den in ihr erwähnten Anlagen zugelassen sind, bedürfen der Schriftform.

Teil E.

Schlussteil

I.

Weitere Vereinbarungen

zwischen der Gesellschaft und der 

ATeam Venture Capital GmbH

Die Gesellschaft und die ATeam Venture Capital GmbH schließen hiermit einen Betreuungsvertrag, dessen Wortlaut sich aus der Anlage III zur gegenwärtigen Urkunde ergibt. Die Anlage III ist mitverlesener Urkundsbestandteil.

II.

Vertraulichkeit

Der Inhalt dieser Urkunde ist von den Parteien vollständig vertraulich zu behandeln; er darf jedoch offengelegt werden

a)
gegenüber Angestellten oder Beratern der jeweiligen Partei, die einer vergleichbaren Vertraulichkeitsverpflichtung gegenüber der jeweils anderen Partei unterliegen;

b)
gegenüber Investoren, die unmittelbar oder mittelbar am Kapital der Gesellschaft beteiligt sind;

c)
gegenüber Steuer- und anderen Behörden;

d)
soweit eine Offenlegung aufgrund gesetzlicher Vorschriften zwingend erforderlich ist oder im gegenseitigen Einvernehmen erfolgt.

Die vorstehenden Bestimmungen finden keine Anwendung auf die Weitergabe von Informationen durch die Beteiligten an ihre jeweiligen Gesellschafter oder an mit den Beteiligten verbundenen Unternehmen im Sinne von § 15 AktG. Die Parteien sind ferner berechtigt, Dritte über die Tatsache der Beteiligung an der Gesellschaft zu informieren.
III.

Kosten

Die Kosten dieser Urkunde und ihres Vollzugs im Handelsregister trägt die Denkmann GmbH, ebenso auch die Kosten der Übernahmeerklärungen. 
IV.

Ausfertigungen

Von dieser Urkunde erhalten die Gesellschaft und alle Vertragsparteien je eine Ausfertigung, ebenso das Registergericht.

Das Finanzamt -Körperschaftsteuerstelle- in Schaffingen erhält eine beglaubigte Abschrift.

Das Finanzamt -Schenkungsteuerstelle- in Schaffingen erhält eine beglaubigte Abschrift.

Zum Vermögen der Gesellschaft gehört kein Grundbesitz; die Gesellschaft ist auch nicht an grundstückshaltenden Gesellschaften (unmittelbar oder mittelbar) beteiligt.

V.

Salvatorische Klausel

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder durch eine gesetzliche Bestimmung unwirk​sam werden, so wird dadurch die Gültigkeit dieses Vertrages im Übrigen nicht berührt. Die Vertrags​schließenden sind in einem solchen Falle jedoch verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch eine gültige zu ersetzen, die der ungültigen Bestimmung wirtschaft​lich am nächsten kommt.

Die Wirksamkeit dieses Vertrages ist nicht abhän​gig von dem Bestand oder Abschluss von sonstigen Verträgen.

VI.

Vollmacht

Jeder Beteiligte erteilt hiermit unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB sämtlichen Angestellten des amtierenden Notars, und zwar je​dem für sich allein, Vollmacht, ihn bei der Abga​be von berichtigenden oder ergänzenden Erklärun​gen zu dieser Urkunde zu vertreten und Register​anmeldungen vorzunehmen, soweit diese aufgrund von eventuellen Beanstandungen des Registerge​richts oder auch aus sonstigen Gründen erforder​lich werden sollten.

Diese Vollmacht gilt insbesondere für folgende Notarangestellte:

-
Lisa Küken

-
Anne Rose

-
Elli Ente

-
Heidi Alm.

Samt Anlagen I bis III

vorgelesen vom Notar, 

von den Beteiligten genehmigt 

und eigenhändig unterschrieben:


Die im Rahmen dieses Mustertextes zur Verfügung gestellten Informationen können naturgemäß weder allumfassend noch auf die speziellen Bedürfnisse eines bestimmten Einzelfalls zugeschnitten sein. Diese Informationen stellen keine anwaltliche Beratung und keine andere Form rechtsverbindlicher Auskünfte dar. Die rechtliche Weiterentwicklung kann eine Neubewertung der hier dargestellten Informationen erforderlich machen. 


Obwohl wir diesen Mustertext mit größter Sorgfalt vorbereitet haben, übernehmen wir keine Gewährleistung oder Garantie für Richtigkeit oder Vollständigkeit der Inhalte dieses Mustertextes. Soweit gesetzlich zulässig, übernehmen wir keine Haftung für ein Tun oder Unterlassen, das Sie allein auf Informationen aus diesem Mustertext gestützt haben. Dies gilt auch dann, wenn diese Informationen ungenau oder unrichtig gewesen sein sollten.
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